


Es ist wieder so weit. Die ersten Frühlingsboten stimmen ein auf 
die so lang ersehnten, so angenehmen Gefühle. 

DAS ORIGINAL!  Wieder unter Aufbietung aller Ressourcen 
haben HoKuDu, Lesbengruppe LiDu, Pink Channel und  
SchwuBiLe unter Mithilfe vieler Einzelpersonen und Duisburger 
Einrichtungen ein März-Mammut-Programm auf die Stöckel 
gestellt. Allen Beteiligten und Unterstützern ein ganz 
herzliches Dankeschön!

Zum  12. Mal   startet  in   Duisburg  die   Veranstaltungsreihe

“Ein Blick zu anderen Ufern”

Hauptthema in diesem Jahr ist “Homosexuelle im National-
sozialismus”. Mit Hilfe der Ausstellung “Das sind Volks-feinde” 
(s.u.), einem Film, Lesungen und einem Vortrag zieht sich das 
Thema als roter Faden durch die Veranstaltungs-reihe. Ganz 
toll wäre es, wenn sich eine kleine Gruppe Interessierter 
zusammenfände, die dieses auch für Duisburg unrühmliche 
Kapitel einmal grundlegend aufarbeiten würde.
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“Das sind Volksfeinde”
5. bis 25. März, Mi bis So: 14-17 Uhr

Cubus-Kunsthalle, Friedrich-Wilhelm-Str. 64, 
Du-Zentrum (nahe Hauptbahnhof, Kantpark)

Café Berlin (An der Bleek 40-42)
Ermer - Ihr Reisebüro (Am Buchenbaum 45) 

AIDS-Hilfe Du / Kr. Wesel (0203 / 66 66 33)



Jürgen Domian, der offen bisexuelle Nighttalker, hat 
gemeinsam mit Hella von Sinnen ein Buch geschrieben, ein 
Rückblick auf mittlerweile über 700 Sendungen.

Intimes, Erinnerungen, Standpunkte, Privates, ...

Extreme Talkgespräche von Domian bilden den Aufhänger, um 
dann mehr von Hella oder Domian zu erfahren.

der Titel der Ausstellung, die heute abend beginnt, bezieht sich 
auf das Verhältnis des Fotografen Ralph Redeker zu seinen 
Modellen. Über Anzeigen in einschlägigen Zeitungen und 
Zeitschriften hatte er sie “rekrutiert”.
“Es war eine neue Erfahrung, mit völlig fremden Männern zu 
arbeiten und aus den mir völlig Unbekannten das Optimale 
herauszuholen, und meine Modelle waren natürlich gefordert, 
neben den Klamotten auch noch die Scheu vor dem Fremden 
mit seiner Kamera abzulegen.” Aus den Fremden sind teil-
weise gute Bekannte und Freunde geworden und auch sie 
werden wohl alle zur Vernissage kommen.

 ... deine Freundin plötzlich ins Krankenhaus kommt ?
 ... eine von euch arbeitslos wird ?

Ihr liebt euch, ihr teilt euer Leben. Aber was ist, wenn ...

 ... ihr euch gegenseitig absichern wollt ?

Veranstalterin: Lesbengruppe LiDu

 ... ihr euch eine Immobilie kaufen wollt ?

 ... wie ist ein Testament zu verfassen ?
 ... eine von euch stirbt ? Was ist dann mit euren Kindern ?

Die Rechtsanwältin Silvia Gelbke aus Moers beantwortet diese 
und alle eure weiteren Fragen.



Zum ersten Mal in unserer Veranstaltungsreihe ist ein 
Lesbenchor dabei. Die “Melodykes” präsentieren ihr 
Programm “Erstes Lesbologisches Symposium - Risiken und 
Nebenwirkungen des Coming Outs”.

Die bezaubernden “Zauberflöten” werden uns mit heiteren und 
besinnlichen Kostproben aus ihrem aktuellen Abend-
programm “Männer im Spiegel” erfreuen.

Führungen für Schulklassen etc. können 
unter 0203/ 66 66 33 vereinbart werden.

Die Ausstellung ist bis zum 25. März 
Mi - So von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

benswelt der Homosexuellen in der Zeit nach 1933. Erfahrbar 
ist das Wegbrechen von Lebensräumen und kultureller Errun-
genschaften. Gezeigt wird die gnadenlose Durchsetzung des 
faschistischen Familienideals, die häufig in der Preisgabe der 
sexuellen Identität mündet, sowie die Zunahme der Repres-
sionen nach Ausbruch des Krieges.

Jürgen Müller vom Centrum Schwule Geschichte in Köln wird 
mit einem Einführungs-Vortrag über die Entstehung und 
Hintergründe der Ausstellung berichten.

Die Ausstellung ist eine 
Wanderung  durch  die  Le-
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Es wird ein Einblick in das Leben homosexueller Männer wäh-
rend des 3. Reichs gegeben. Wir sprechen von Opfern des 
Nationalsozialismus. Von den ein bis vier Millionen homosexu-
ellen Männern im deutschen Reich wurden nach den Kriminal-
statistiken etwa 60-80.000 in Strafverfahren verurteilt. Davon 
gelangten ca. 5-10.000 in Konzentrationslager. D.h. der 
überwiegenden Mehrheit war es gelungen, unauffällig zu leben, 
zu welchem Preis auch immer, oder sich im herrschen-den System 
zu verankern.
                                                           Veranstalter: SchwuBiLe

Der 24-jährige Italo-Amerikaner Frankie Zito erwischt seine 
Freundin mit seinem Bruder auf dem Küchentisch und braucht 
eine neue Wohnung. Der Schauspieler und Choreo-graph 
Warren wurde von seinem Freund verlassen und sucht nun 
einen neuen Mitbewohner. Durch ein Mißverständnis meldet 
sich auf die Zimmervermietungs-Annonce ausge-rechnet 
Frankie, womit die “Hetero allein unter Schwulen”-Story ihren 
komödiantischen Lauf nehmen kann.

Im 13. Jahr, nach 15 Solo-
programmen läßt er seine 
beliebtesten Figuren wieder 
auferstehen:   Miss   Marple,
Daffy Duck und Louis de Funés. Er gewährt intime Einblicke in 
seine Jugendsünden und in sein reiches Synchronschaffen (z.B. 
als Langnese-Männchen), spricht über seine Arbeit mit großen 
Kollegen wie Klementine, Alfred Biolek oder Brigitte Nielsen 
und hat natürlich auch allerhand Neues zu berichten.

Monty Arnold, der Entertainer aus Hamburg, bekannt aus der 
“Comedy Factory” (PRO 7) oder noch aus Duisburg ́ 91 ...



                                                           Veranstalter: SchwuBiLe 

Dr. Becker-Boost, Facharzt für innere Medizin (Hämatologie / 
Intern. Onkologie) hält einen Vortrag über die oft unter-
schätzte Geschlechtskrankheit Hepatitis. Über die Bedrohung 
durch AIDS geraten die anderen sexuell übertragbaren 
Krankheiten immer mehr in den Hintergrund - obwohl sie vom 
Gefährdungspotential durchaus gleichwertig und teil-weise 
sogar noch leichter übertragbar sind. Hepatitis ist eine dieser 
hinterhältigen Seuchen, die in X Varianten vorkommt und über 
deren spezielle Eigenschaften eigentlich kaum jemand so 
richtig Bescheid weiß. Also kommt vorbei und macht Euch schlau 
- zu Eurer Sicherheit!

Bereits zum fünften Mal präsentiert Pink Channel, 
das schwullesbische Radiomagazin aus Duisburg 
live einen Mix aus Kunst, Kultur und Politik.

Die Highlights der Show werden am Mittwoch, den 28.März um 
20 Uhr auf UKW 92,2 MHz ausgestrahlt.

Eingeladen sind u. a.: Angelika Werner mit kabaret-
tistischen Spitzfindigkeiten aus dem (Er)Leben einer 
Frauenbeziehung, Gaby und Elfie Kutschalla, die 
ihren Imbißwagen statt bei den europäischen 
Königshäusern in Duisburg parken, und Show-
größen aus Duisburg, wie Jennifer Dean, The First 
Lady of Travestie, Wilma Wuchtig mit ihrem Zauber-

stäbchen und Mrs. ?? Honey High-Head, Drag of the Year.

Die Nationalsozialisten sind in 
Deutschland an der Macht.
Max und Rudi genießen ungeniert das Nachtleben, bis die Jagd 
auch auf Homosexuelle beginnt. Monate später befinden sich 
beide im Deportationszug nach Dachau. Rudi wird schon im Zug 
totgeschlagen. Im Waggon sitzt auch Horst. Der Film folgt 
ihrem Schicksal im Lager mit Intensität und Dramatik.



Für einige unserer Nachbarländer ist es schon eine Selbst-
verständlichkeit: Das Recht auf Ehe unter gleichgeschlecht-
lichen Partnerinnen. Hier liefert das Thema unvermindert 
Zündstoff für kontroverse Diskussionen. Die einen sehen darin 
einen Rückfall in heterosexuelle Rituale, die anderen ein 
selbstverständliches und unverzichtbares Recht. 
Heute abend möchten wir über Pro und Kontra “Lesben-Ehe”, 
wie auch über mögliche Alternativen diskutieren. Als Gästinnen 
begrüßen wir ein lesbisches Paar, das sich vor einem ev. Pastor 
das Ja-Wort gegeben hat und eine über-zeugte Ehe-Gegnerin 
...  Veranstalterin: Lesbengruppe LiDu.

Um neben der non-verbalen Verständigung auch diskutieren zu 
können, wird ein Dolmetscher zur Verfügung stehen.

Der EURO ist da, Europa erweitert sich und längst wird über 
europäische Rechtsangleichung gesprochen. Was dies für 
Schwule und Lesben zukünftig heißen mag, bleibt offen. 
In unserer Veranstaltung wollen wir uns berichten lassen, wie es 
sich als Schwuler in den Duisburger Partnerstädten Ports-
mouth und Vilnius lebt, wie sich die rechtliche Situation in 
England und Litauen darstellt und was “Mann” daraus macht.

"Fliegerlärm dröhnte harmonisch über der Zeremonie, 
übertönt nur von der Stimme des Pfarrers: ´Sie dürfen die 
Braut jetzt küssen´. Philip hebt den Schleier und küßt die 
festen Lippen eines wunderschönen Soldaten."

ist die Geschichte von 
einem jungen Lehrer, der mit dem Ring der Liebenden auf die 
Spuren der Vergangenheit geschickt wird.



Stony, die lesbische Cleo, Frankie und Tisean sind beste 
Freundinnen seit ihrer Kindheit. Alle vier sind schwarz und aus 
den Slums von Los Angeles. Jede ist auf ihre Weise in eine 
besondere soziale Notlage geraten. Mit dem Entschluß, ihre 
Finanzen durch Bankraub aufzubessern, nimmt das Dilemma 
mit viel Action seinen Lauf.

Veranstalter: SchwuBiLe

Homosexualität und Fußball scheinen immer noch zwei Wel-ten 
zu sein, die nicht zusammenpassen. Homophobie und 
schwulenfeindliche Sprüche in Fußballstadien werden offen-
sichtlich als normal betrachtet. Dieter Bott, Fansoziologe 
(UNI-GH-Duisburg), setzt sich kritisch auseinander mit der 
herrschenden Fußballkultur und verfaßte mit M. Chlada und G. 
Dembowski das Buch: “Ball und Birne” (1998, VSA-Ver-lag). 
Jens Meyer ist aktiv im Duisburger Fanprojekt und 
Mitherausgeber des Duisburger Fußball-Fanzines “Blutgrät-
sche”. Außerdem dabei: Vertreter eines schwulen Sportver-eins 
und eines (”heterosexuellen”) Ligavereins.



Die männlichste Girl-Band der Welt sorgt für ein richtiges High-
Light im AStA der Uni-GH-Duisburg. Die Fab Four aus Köln sind 
bereits seit dem 95er Debüt “Squeeze” und dem 97er 
Machwerk “Kitty Train” immer für eine Überraschung gut. Die 
Musik ist schwer zu beschreiben: Ihr Publikum beschreibt sie als 
“GlamTrashPop”. Yessica Yeti hierzu: Wir wissen nicht, was für 
Musik wir machen”. Egal, denn die Girls bringen es live einfach 
geil rüber in bereits 100 Shows in 2 Jahren. Ihr neues Album 
“Spring” enthält alles: Ska, 70s Discobeat, Britpop und noch 
viel mehr. Nach dem Konzert gibt es eine fette Party mit Musik 
aus allen Ecken.

Veranstalter: SchwuBiLe

Der Film, zugleich Soap-Opera, Schwarze Komödie, 
Liebesgeschichte und politische Meditation, veran-
schaulicht das Vergnügen, die Unsicherheiten und 
Probleme einer späten lesbischen Liebesbeziehung.

Doris und Mildred lieben sich. Mildred, Mitte 50, aus 
gutbürgerlichem Hause, ist Professorin und Zeit ihres 
Lebens Lesbe. Doris, Anfang 60, kommt aus einfache-
ren Verhältnissen, hatte nie länger einen Job und findet 
sich zum ersten Mal in Liebe zu einer Frau.

Dr. Günter Grau, Berlin, ist Medizinhistoriker und hat in den 
letzten Jahren eine Reihe von Veröffentlichungen zur NS-
Politik gegenüber Schwulen vorgelegt.

In welchem Maße haben deutsche Ärzte zwischen 1933 und 
1945 Maßnahmen des Nazi-Regimes gegen homosexuelle 
Männer unterstützt? Beteiligten sie sich gar direkt an der 
Durchsetzung? Waren sie Täter? Oder wurden sie gebeugt? 
Haben sie diese Politik in Frage gestellt? Sich ihr womöglich 
widersetzt? Diese und andere Fragen will der Vortrag helfen zu 
beantworten. 



AIDS-Hilfe Duisburg/Kreis Wesel e.V.:  Friedenstr. 100, 47053 
Duisburg, Tel.: 0203 / 66 66 33, Beratergruppe, Betreuergruppe, 
Prävention bei Schwulen, Öffentlichkeitsgruppe

Arbeitskreis Schwulenpolitik Bündnis 90 / Grüne (KV Duisb.): 
Kardinal-Galen-Str. 23, 47051 Duisburg, Tel.: 0203 / 33 00 30

HBV-Rosa -Schwul-Lesbischer Arbeitskreis in der Gewerkschaft HBV:                                               
Stapeltor 17, 47051 Duisburg, Tel.: Frank 02845 / 21922,  eMail: 
Fossie-@t-online.de

HoKuDu  -  Homosexuelle Kultur Duisburg e.V.:  Postf. 10 07 09, 47007 
Duisburg, eMail: info@hokudu.de, Fax: 0203 / XX XX XX, Treffen: 
Jeden 2. Montag i. M. ab 20 Uhr in der AIDS-Hilfe, Homepage: 
http://www.duisburg.gay-web.de/hokudu/

Der neue Vv 74: Postfach 11 01 12 , 47141 Duisburg Stammtisch: Jeden 
2. Fr ab 20 Uhr im Café Berlin

Junge UnSchuLD - Junge unumpolbare Schwule und Lesben 
Duisburgs:   c/o AIDS-Hilfe, Friedenstr. 100, 47053 Duisburg,  Treffen: 
Jeden Di ab 19 Uhr in der AIDS-Hilfe

Lesbengruppe LiDu - Lesben in Duisburg: 

SHALK  -  Selbsthilfegruppe   homosexueller   Alkoholiker: c/o 
AIDS-Hilfe, Friedenstr. 100, 47053 Duisburg, Treffen: Jeden Fr 
19:30 bis 21 Uhr in der AIDS-Hilfe

Pink Channel:        UKW 92.2 MHz, Kabel Du/MH 101.75 MHz, Kabel 
Krefeld 107,65 MHz, Moers: 102.4 MHz, Sendung: Jeden 2. und 4. Mi 
20 bis 21Uhr. Internet: www.radiolink.net/pinkchannel, Radioma-
cherInnen gesucht. Pink Channel Hotline: 0203 / 34 54 67.

Pink Power e.V.: Musfeldstr. 161-163, 47053 Duisburg, Tel.: 0203 / 66 
33 83,  Stammtisch: Mi ab 20 Uhr,  “Wir über 40”: Jeden letzten Fr ab 
20 Uhr 

Für Lesben mit Pep, Ideen und Humor. Hast Du Lust, aktiv 
mitzumachen? Info: 02841 / 39079

SchwuBiLe - Das Schwulen-, Bisexuellen- und Lesbenreferat des AStA 
der Uni-GH Duisburg,   Lotharstr. 63, 47057 Duisburg,         Tel.: 0203 / 
37 00 47. Treffen: Mo ab 18 Uhr im Raum LF 015. Sound-Café: Do 13-
16 Uhr im Raum LF 030

Im Anschluß an die Lesung lassen wir 
die Veranstaltungsreihe mit einer 

Veranstalterin: Lesbengruppe LiDu

lesbe Frederike, Schöngeist und Träumernatur, trifft die 
ernsthafte Karolin und ist fasziniert von ihr. Prompt steht 
Frederikes Clique Kopf, denn Karolin paßt nicht in die einge-
schworene Gemeinschaft. Die Ex-Geliebte Pe wittert Konkur-
renz und greift zu unfairen Mitteln. Und auch die beste Freun-
din Ilona ist plötzlich so seltsam, als gehe es um etwas sehr 
großes, sehr wichtiges, etwa wie eine nie erklärte Liebe ...

Die Bochumer Szene-

Mirjam Müntefering, Jahrgang 1969, ist Autorin und 
Fernsehredakteurin. Im November 1998 erschien ihr erster 
Roman “Ada sucht Eva”. 


